
 
 

Rundbrief Februar 2015 
 
Moinmoin, leve plattdüütsche Maten un Frünnen!  
 
Ik mutt ja doch seggen, dat maakt veel Spaaß, Plattpartu to bedrieven, ok 
wenn dat faken mit Möhg verbunnen is. Leest heff ik maal, wenn du bi 
"Wokeen warrt Millionäär?" orr sünst so en TV-Bildungsquiz winnen wullt, 
muttst "bloots" 25 Johr dat Feuilleton vun en godes Daagbladd lesen. 
(Snaaksch, dat de würklich belesen Lüüd tomeist keen Millionäre sünd! 
Höört dor -- afsiets vun't TV -- villicht noch wat anners to?) Nu bün ik 
meist vermoden, dat Plattpartu to layouten en ähnlichen Effekt hett. (Nee, 
nich dat ik nu in so'n Quiz gah! Nienich!) Ut all Berieken ströömt de 
Bidrääg bi uns in, Literatuur, Planten, Weltruum, Politik, Geschichte; se 
geevt en Bild vun de Wirklichkeit, un all gaht dör mien Hannen, un ik dröff 
se all in mien Künn opnehmen. En Genuss!  

So hebbt wi in'n verleden Maand toeerst dat niege Johr vull Tovertruun 
begrööt mit twee Riemels in uns veel besöchte "Gebrauchslyrik"-Rubrik, 
mit en irisch Reisesegen un mit hööglich-authentische Vertellsels ut de 
1950er Johr. Günter Weber gnarsch över gedankenlose Silvesterböllerer, un 
uns Wederpogg Uwe Mohr smeet mit dat Dezemberweder ok en Blick 
torüch op dat verleden Johr, dat so warm weer as man wat -- de 
Klimawannel grööt. Mit den niegen Malerie-Kalenner vun Elke T. 
Weißleder hett de Winter avers tominnst in de Kunst Intoog bi uns hollen.  
Denn slöög de Terror in Paris to; de Welln möken ok uns Notizbook bevern, 
un Cord Denker schreev en anrögen Leed gegen den Terror. De Euro-
Redden bröch twee ole Frünnen trüch op den Plan, vun de wi lang nix höört 
harrn: Kuddel un Bertha. Wokeen in't Natuur-Notizbook blädert, süht de 
Welt ut en heel anner Perspektive -- vun deep nerrn vun de Planten orr vun 
heel hooch ut't Weltall. Ok dat heel snaaksche Phänomen Hoor-Ies is dor to 
bewunnern.  

To uns Bildungsprogramm höört ja ok jümmers de Gedanken-Gäng ut'n 
Koog. Nadem dat Frieda na Wiehnachten schnöde (för "schnöde" gifft't 
keen plattdüütsch Woort, nich?) op Diät sett woor (wokeen kennt dat 
nich?), langt se nu tweemaal düchtig rin in en Schöttel vull Zutemoos. So 
heet dat Reste-Gericht vun lütte Riemels vun den meist vergeten Carl 
Gloede, den plattdüütschen Liev-Kook vun Kaiser Wilhelm I. Wat de Kaiser 
woll Zutemoos hett eten müsst?!  



En wunde Punkt för uns is ja dat Uurhebberrecht. Wi köönt över all 
Künstlers schrieven, avers nich ehr Warken wiesen, wieldat de Warken bet 
70 Johr na den Künstler sien Dood uurhebberrechtlich schuult sünd. Dor 
beduert een denn meist, dat en grote Künstlersch orr Künstler nich ehrder 
storven is -- dat is pervers! Elk Johr gifft dat denn wedder Künstlers, de 
endlich "dood noog" sünd, dat een ehr Warken wiesen dröff. Rudi Witzke 
hett nich tögert, as nu de Warken vun Edvard Munch rechtefrie woorn 
sünd: He beschrifft Munch sien Leven un Malen un besprickt sünners dat 
weltwied beropen Bild "De Schrieg". In'n Februarmaand hett he al en anner 
Munch-Bild bespraken.  

Gegen Enn vun'n Maand hett de Tiedgeschicht uns wedder inhaalt -- 70 
Johr na den 2. Weltkrieg fallt dat nich swoor. Karl-H. Sadewasser erinnert 
an den Bildhauer Wilhelm Groß, de in düsse Daag Borts- un Doodsdag hett 
un sik in sien Wark gegen de Kriegsgreuel oplehnen dä. Ewald Eden un 
Ludgerd Lüske erinnert an de Wilhelm-Gustloff-Tragödie in en Tied, in de 
al wedder Flüchtlinge verdrinkt -- hüüt in't Middelmeer. Dat Bild-Gedicht, 
dat de twee schapen hebbt, kunn ok för en Verdrinkenden ween.  

Man ok annerswat finnt sik wedder veel -- bi en Theaterproov repareert 
twee Minschen ehr Beziehungskist, de Mäkelborgers sünd de aartgerechte 
Veehtucht op de Spoor, un Silke Frakstein hett en Putzroboter -- he heet 
Hugo. Un op numanto.de hett dat in'n Januar dree niege Gedichten geven. 
Is dat nich wedder en övervulle Maand? Nu smökert man to, leven Lüüd!  
 

Nu de Linklist. Wenn Se uns Rundbreef direkt vun Plattpartu kriegt, bruukt 
Se eenfach bloots op klicken, dat Se henkaamt. Wenn Se den Breef as PDF 
över Plattnet kriegt, funscheneert de Links avers nich mehr.  

Plattdüütsch Künst:  

All vergäten? Bild-Gedicht vun Ewald Eden un Ludgerd Lüske (25.1.)  

Frieda: Zutemoos, de twete Sleef. Vun Willi Höfig (18.1.)  

Edvard Munch: De Schrie. Bildbespreken vun Rudi Witzke (18.1.)  

Frieda: Zutemoos. Vun Willi Höfig (14.1.)  

Kalennerblatt: 

Winter. Biller vun Elke T. Weißleder, Verse vun Marlou Lessing (7.1.)  
Notizen ut'n Heumaand. Fotos un Verse vun Marlou Lessing (4.1.)  

De Welt un Gott:  

Wunnerwarken in Mäkelborg: Ierst dei Sünnenklocken, denn dei 
Melkstraat. Vun Gisela Reink (25.1.)  

"Michael" vun Wilhelm Groß. Andacht vun Karl-H. Sadewasser (22.1.)  

Stell du di uns to Siet! Leed gegen den Terror vun Cord Denker (11.1.)  

De Proov. Vun Martin Ripp (11.1.)  

Niejohr mit Fiete Lüttenhuus. Geschichten un Riemels ut de 1950er Johr 
vun Friedrich Schnoor (1.1.)  



In't Lütte Gebeedbauk:  

Dat Licht. Fotos un Verse vun Marlou Lessing (7.1.)  

To Niejohr. Irisch Beden, Platt vun Rudi Witzke (1.1.)  

In't Erinnern-Notizbook:  

Wilhelm Gustloff. Vun Ewald Eden un Ludgerd Lüske (30.1.)  

Unsen leevsten Radweg. Vun Antje Heßler (25.1.)  

Alle Jahre wieder. Vun Anke Nissen (7.1.)  

Natuur un Wetenschap:  

Dat Weder in'n Dezembermaand. Vun Uwe Mohr (1.1.)  

In't Natuurnotizbook:  

Hoor-Ies -- en roor winterlich Naturschauspeel. Vun Uwe Mohr (25.1.)  

Neiwind maoket ein Mini-Bohrlock bi Mojave up den Mars. Vun Ludgerd 
Lüske (22.1.)  

Biller vun Ceres. Vun Ludgerd Lüske (21.1.)  

Dat niege Vagelhuus. Vun Karl-H. Nissen (21.1.)  

Begonie. Vun Anke Nissen, mit Spraakopnahm (18.1.)  

Endlich Sünnenschien! Vun Antje Heßler (18.1.)  

Grönen Dumen! Vun Anke Nissen (14.1.)  

Beten wat över Maßholder. Vun Anke Nissen (11.1.)  

Wat in de Welt vörgeiht:  

Kuddel: Bertha weet Bescheed. Vun Martin Ripp (25.1.)  

Hugo, de niege Putzfee. Vun Silke Frakstein (11.1.)  

Silvesterböller. Vun Günter Weber (4.1.)  

1 niegen Indrag in Ewald Edens Blog Eden meent ...  
...un 3 niege Indrääg in Marlous plattdüütsch Notizbook.  

Platt to Hand:  

Ik wünsch di wat. Niejohrsriemel vun Heinz Großmann (4.1.)  

De Neejohrstog. Vun Horst Rehmann (1.1.)  

Niege Spraakopnahmen  

Begonie. Vun Anke Nissen  
 

Hartlich grööt  
Marlou Lessing un dat lütte Plattpartu-Team 
 
 


